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Beilage zu Nr . 91 öer Karlsruher Zeitung.
Freitag . 7 . April 1821 .

ÄmIIichrr Theil .

( Schluß aus Nr . 90 .)
ES werden ferner nachbenannten Offizieren , Aerztcn,

Militärbeamten und Mannschaften deS Großh . Armeekorps ,
welche bei den immobilen Behörden und Truppentheileu
sich in Förderung des Kriegszwecks , sowie der Interessen
der Großh . Felddivision anerkennenswerth hervorgethan
haben, die folgenden Auszeichnungen verliehen :
I . Das Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwe » mit

Schwerter « und der goldenen Kette :
dem Generallieutenant Waag , Gouverneur der Festung

Rastatt ;
II. das Kommandeurkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zäh¬

ringer Löwen mit Eichenlaub :
dem Generalmajor Götz , Chef der I. Sektion des

Kriegsministeriums , und
dem Generalauditeur Geheimen Rath De . Brauer ,

Chef der III . Sektion des Kriegsministeriums ;
III. das Kommaudenrkreuz2 . Klasse des Ordens vom Zäh¬

ringer Löwen mit Eichenlaub :
dem Generalstabsarzt Mayer ;

IV. das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe des Ordens vom Zäh-
ringer Löwen :

dem Oberst Dürr , Ingenieur vom Platz in Rastatt ,
derzeit Kommandeur des Besatzungs -Regiments ,

dem Oberst le Beau , Chef der II . Sektion des Kriegs¬
ministeriums ,

dem Oberst Schub erg , Mitglied des KriegSmini -
fieriums ,

dem Geheimen Kriegsrath Ekeri , Mitglied des Kriegs¬
ministeriums , und

dem Oberstabsarzt Steiner , Mitglied des Kriegsmini¬
steriums ;
V. das Ritterkreuz I Klaffe mit Eichenlaub nnd Schwer¬

tern des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Oberst Eisenlohr vom Armeekorps , Kommandeur

des 1 . Landwehr -Bataillons ,
dem Oberstlieutenant von Fabert , Artillerie -Offizier

vom Platz in Rastatt ,
dem Oberstlieutenant Heisler vom Armeekorps , Etap -

peu -Jnspecteur ,
dem charakterisirteu Major Garnisons - Verwaltungs -Di -

rektor Enderlin ;

VI. bas Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenlaub deS Ordens
vom Zähringer Löwen :

dem Oberst Kamm vom Armeekorps , Bezirks -Komman¬
deur de« Landwehr -Bataillons Freiburg Nr . 7 ,

dem Oberstlieutenant Waizenegger vom Armeekorps ,
Kommandeur des 4 . Jnfanteric - Ersatz -Detachements ,

dem Oberstlieutenant Freiherrn von Stetten , Etap -
pen -Kommandant ,

dem Kriegsrath Villinger , Mitglied des KriegSmini -
steriumS ,

dem konsultirenden General -Arzt Hofrath vr . Simon ,
dem Oberanditeur Re hm ,
dem Oberstabsarzt Or. Brummer ,
dem Militärbaumeister Baurath und Professor Hoch -

stetter ,
dem Garnisons - Verwaltnngs -Direktor Koch und
dem Proviantmeister Neßler ;

VII. daS Ritterkreuz 1 . Klasse mit Schwertern deS Ordens
vom Zäoringer Löwen :

dem Oberstlieutenant Geres vom Armeekorps , Kom¬
mandeur des 3 . Infanterie - Ersatz -Detachements ,

dem Jntendanturrath Lotter ,
dem Divisionsauditeur Freiherrn von Reichlin -

Meldeg g ;
VIII . das Ritterkreuz l . Klaffe des Ordens vom Zähringer

Löwen :
dem Major Vierordt , Etappen -Kommandant ,dem Major Dienger , Zeugoffizier in Rastatt ,dem Major Straub , Platzmaior in Rastatt ,
dem Rittmeister Freiherrn von Seldeneck im 2.

Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian , derzeit Kom¬
mandeur der 2 . Ersatz - Eskadron ,

dem Rittmeister Freiherrn von Göler , Kommandeur
des Train -Ersatz -Detachements ,

dem Kriegsministerial - Sekretär Freiherrn von Stet¬
ten ,

dem Kriegsministerial - Sekretär Weutz ,dem Hauplkriegskasster Korber ,
dem Oberstabsarzt Heuberger und
dem Oberlazareth -Znspektor Kolmar ;

H . das SStterkrruz 2. Klaffe mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwe« :

dem Assistenzarzt Jäger ,
dem Feldarzt Lhiry ,
dem Feldarzt Hack ,
dem^Feldarzt Tritschler ,
dem Feldarzt Lr . Kaltenbach ,
d«m Kesdarzt vr . Sämer ;

X. das Ritterkreuz 2. Klaffe des Ordens vom Zähringrr
Löwen :

dem Feldarzt Baumgartner ,
dem Feldarzt vr . von Krafft - Ebing ,
dem Feldarzt Oster ,
dem Feldarzt Schmidt ,
dem Kriegs - Ministrrial -Sckrelär Heck mann ,
dem Kriegs-Ministerial- Negistrator Pahl ,
dem Kriegs - Ministerial - Expeditor Usländer ,dem Garnisons - Verwaltnngs -Direktor Meyer ,dem Ober -Lazareth -Jnspektor Eckert ,
dem Baukontroleur Vochazer ,
dem Ober -Inspektor Marx ,
dem Kasernen -Jnspektor Bohnert ,
dem Proviant - Amts -Kontroleur Keidel ;

XI. die kleine goldene Zivil -Berdiruft -Medaille :
dem Registrator beim Gouvernement der Festung Rastatt

Wesch ;
XII . die silberne Zivil -Nerdienst-Medaille am Band « des

militärischen Karl -Friedrich-Brrdienst -OrdenS :
dem Pionnier -Unteroffizier Felder ,
denPionnieren Felscher , Geisinzer , Gack , Kreter ,

Frötfchler , Steiger , Heck und
dem Gemeinen Köhler im 5. Infanterie -Regiment ;

XIII. die silberne Zivil -Derdienst - Medaille :
dem Registratur -Gehilfen Haller und

dem Intendantur -Assistenten Harter ;
Ferner wird

dem Obersten Freiherrn von Neubronn , Zeughaus -
Direktor . und

dem Obersten Schellenberg , Kommandant der Festung
Rastatt ,

der Charakter als General -Major ,
dem Major von Kleudgen , Kommandeur der Ersatz-

Abtheilung des Feld -Artillene -RegimentS
der Charakter als Oberstlieutenant ,

dem Hauptmann Eisen bei der Etappen -Kommandantur
Mannheim

der Charakter als Major verliehen ; endlich wird
dem Secvnde -Lieutenant der Reserve Georg Riegler im

(2 .) Grenadier - Regiment König von Preußen aus sein unter -
thänigstes Ansuchen wegen körperlicher Leiden der Abschied
mit Pension ertheilt .

( Schluß aus Nr . 89 .)

Ferner werden in Anerkennung hervortretender Tapfer¬
keit und ausgezeichneter Leistungen während des letzten
Feldzugs nachbrnannten Unteroffizieren und Mannschaften
der Großh . Felddivisiou die nachstehenden Auszeichnungen
verliehen :

Die silberne Karl -Frikdrich-Militär -Berdienst -Medaille :
vom Feld -Divisionsstab :

dem Unteroffizier Albin Wolfs ,
den Gefreiten Gottfried Fitterling , Karl Friedrich

Dürr , Anton Hauck ;
k. Die silberne Civilvecdiensl - Medaille am Bande der

Karl -Frü drich-Mi litär -Verdienst -Medaille :
vom Felddivisionsstab :

den Sergeanten Ludwig Dörrschuck , Christian Sut -
ter ,

den Unteroffizieren Ernst Weßler , Wilhelm Peter¬
mann , Martin Hartmann , Franz Dufner , Karl
P erino ,

den Gefreiten Anton Hodapp , Johann Georg Hor¬
nung ,

dem Trainsoldaten Albert JöreS ;
vom Stab der I . Infanterie -Brigade :

dem Stabsdragoner Johannes Krieg ;
vom Stab der 2 . Infanterie -Brigade :

dem Sergeanten Friedrich Ehrler ;
vom Stab der 3 . Infanterie -Brigade :

dem Gefreiten Emanuel Wesch enfelder ;
vom ( 1.) Leib-Grenadier - Regiment :

dem Feldwebel Michael Steppe ,dem Büchsenmacher Philipp Bauer ,
den Sergeanten Christian Henning er , Johann Georg

Hafner ,
den Unteroffizieren Adolf Henninger , Jakob Boh¬

leber , Leopold Koller , Philipp Kuppinger , Fritz
Hermann , Max SinSheimer , Karl Hermann Schäf -
fer , Karl Johann Franz ,

dem Hoboisten Josef GänShirt ,
dem Gefreiten Karl Dittler ,
den Grenadieren Franz Lehlbach , Fridolin Winz ,

vem (2 .) Grenadier - Regiment König von Preußen :
dem StabShobristen Albert Gutmann ,
den Feldwebeln Friedrich Wilhelm Hauck , Friedrich Re i-

uacher , Georg Friedrich Schneider ,
dem Büchsenmacher Alexiuö S1 engele ,
den Sergeanten Johann Link , Johann Jakob Werte ,

Joseph Herm , Franz Josef Baumstark , Josef Eisele ,Andreas Kölmel ,
den Unteroffizieren Johann Jakob Läng in , Heinrich

Messel ,
den Gefreiten Georg Philipp Schmitt , Alexander Z e nl -

maier , Karl Hartmann ,
dem Grenadier Josef Schäfer ,
dem Tambour Emanuel Hu ff ,

vem 3 . Infanterie - Regiment :
den Sergeanten Johann Zimmermann , Nikolaus

Heinrich , Johann Adam Seel , Oskar Hertweck ,Adam Keller , Heinrich Kirchenbauer , Josef Späth ,
Jakob Stroh ,

dem Lazarethgehilfen Heinrich Sch roth ,den Unteroffizieren Josef Noe , Leopold Eh mann , Lo¬
renz Stegmüller ,

den Gefreiten Karl Hemberger , Theodor Katz ,dem Musketier Maximilian Doll ,
dem Füsilier Johann Notheis ,

vom 4 . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm :
dem Feldwebel Anton Li edel ,den Sergeanten Max Weiler , Josef Bl atz , Ferdinand

Ritter , Martin Göhring , Franz Ziegelmaier , Karl
Fertig , Berthold Bürk .

den Unteroffizieren Karl Grün , Karl Anselm ent ,Emil Johner , Franz Anton Mundy ,den Hoboisten Alexius Kölble , Wilhelm Pf aff ,den Lazarethgehilfen Justus Kaiser , Franz Ehret ,den Musketieren Paul Keppler , Friedrich August
Schätzen ;

vom 5 . Infanterie -Regiment :
den Feldwebeln Johann Jakob Schmidt , Lorenz Georg

Herr mann .
den Sergeanten Karl Kaiser , Karl Allinger , La¬

zarus Fleig , Martin Moos , Johann Kern , Eduard
Jsele , Andreas Wagner , Bernhard Theobald , Alois
Müller .

den Unteroffizieren August Zeis er , Alexander Kö -
bele ,

den Musketieren Michael Wehrle , Leopold Ebrenz ,dem Füsilier Albert Bank ,
den Lazarethgehilfen Friedrich Bodenweber , Oswald ;

vom 6 . Infanterie - Regiment :
den Feldwebeln Josef Größer , Johann Nepomuk

den Sergeanten Mathias Haas , Michael Maier ,
Philipp Hohler , Heinrich Schaufele , Georg Wegg -
ler , Petcr Spiegel ,

den Unteroffizieren Josef Schmidt , Arthur Maisch -
hoffer ,

dem Gefreiten Wießler ,
den Füsilieren Mathias Rießler , Christian Weisser ,

Josef Futterer ,
dem Musketier Nikolaus Gut ,
dem Lazarethgehilfen Fridolin Lüttin ;

vom ( 4 .) Leib- Dragoner -Regiment :
den Wachtmeistern Peter St eg meier , Ambros Weber ,dem Vizewachtmeister Georg Wagner ,
dem Stabstrompeter Gustav Konrad ,
den Quartiermeistern Benjamin Arnold , Ludwig

Geier , Theodor Satori ,
den Sergeanten Wilhelm Aethauser , Albert Bai er ,Nikolaus Lehr , Mathias Nock ,
dem Regimentsschreiber Hermann Argast ;

vom 2 . Dragoner - Regiment Markgraf Maximilian :
dem Wachtmeister Josef Triebskorn ,
dem Oberlazarethgehilfen Ludwig Stern ,den Sergeanten Adolf Rückert , Franz Hank , Johann

Schneckenburger ,
dem Unteroffizier Adolf Bieringer ,den Dragonern Josef Koffler , Johann Georg Gau -

kel , Leopold Schindler , Johann Heinrich Waldi ,
Mathias Schelb , Albert Engler ;

vom 3. Dragoner -Regiment Prinz Karl :
dem Wachtmeister Johann Ed in ger ,dem Port -peefähnrich Theodor Knittel ,dem Vizewachtmeister Philipp Her weh ,dem Sergeanten Karl Ritzenthaler ,
den Trompetern Josef Math is , Anton Weber , Xaver

R immelin ,
den Unteroffizieren Xaver Morgen thaler , Friedrich

Stehle , Roman Frei ,
dem Gefreiten Jakob Speck ert ;

vom Feld - Artillerie -Regiment :
dem Quartiermeister Philipp Karrer ,
dem Feldwebel Karl Schmidt ,
den Sergeanten Friedrich Ulrich , Andreas Röckel ,
dem Oberlazarcchgehilfen Heinrich Schletz ,
dm Unteroffizieren Wilhelm Schuster , Nikolaus Gleich¬

auf , Franz Josef Belleman » ,
dem Obergefreiten Adolf Ruf ,
dem Gefreiten Konrad Adelhelm ,
dem Kanonier Friedrich Wilhelm Giese ;



von der Pionnier - Abteilung :
den Sergeanten Johann Nicola , Gottfried Lang ,

Friedrich Kobel , .
dem Pionnier Jakob Kappes ;

vom Sanitäts -Detachement :
dem Oberkrank -uvearter Oswald Maier ;
den Sergeanten Aoolf Rausch , Eduard Rees ;

vcn der Train -Abtheilung :

den Wachtmeistern Wilhelm Hockenberger , Franz

Grrß , Bernhard Hammerstiel , Evuarv Huber ,
dem Feldwebel Georg Fischer ,
den Sergeanten Franz Zimmerer , Heinrich Schork ,

Wilhelm Diesperger ,
den Unteroffizieren Albert Meier , Friedrich Kaiser ,
dem Gefreiten Friedrich Heinz ,
den Trainsoldatcn Bonifaz Mater , Johann Führer ,

Adolf Doßner ;
von der Kolonnen -Abtheilung :

den Feldwebeln Jakob Zimmermann , Blasius Weber ,
Ferdinand Geyer ,

den Sergeanten Ludwig Neck , Johann Nothärmel ,

Joseph Morlock ,
dem Oberfeucrwerkcr Joseph Erbacher ,
dem Unteroffizier Theodor EPP ;

von den Feldlazarethen :
dem Wachtmeister Albert Kiefer ,
dem Oberlazarethgehilfen Herr mann ,
dem Lazarethg , Hilfen Baumgärtner ,
den Krankenwärtern Ferdinand Arnegg er , Leopold

Rastätter , Wilhelm Gantcrt ;

ferner wird
dem Pfarrer Franz Anton Keck , Feldgeistlicher bei der

Königlich Preußischen kombinirten Infanterie -Brigade des

14 . Armeekorps , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß

ertheilt , das ihm von Seiner Majestät dem Deutschen

Kaiser und König von Preußen verliehene Eiserne Kreuz
2 . Klasse am weißen Bande anzunehmen und zu tragen ,
und

Hauptmann Karl Schneider , Etappen - Kommandant
in Straßburg , auf sein unterthänigstes Ansuchen in den

Pensionsstand zurückversetzt.

Nicht - Amtlicher TIM .

Deutschland.

k? Berlin , 4 . Apr . Die Vorgänge in Frankreich
erregen im höchstes Grade die Aufmerksamkeit unserer maß-

>gebenden Kreise . Dem Anschein nach handelt es sich jetzt
um die Frage , ob in Folge der französischen Wirren bereits
ein Vorgehen zur Wahrung der davon berührten deutschen
Interessen geboten sei . Sollte die in Paris Lominirende

Partei ihre Herrschaft weiter ausdehnen und ernstlich die

Existenz der legalen Regierung bedrohen, mit welcher wir

den Präliminarvertrag abgeschlossen haben, so würde zur
Wirksamen Sicherung der Friedensgrundlagen das Einschrei¬
ten von deutscher Seite sich als ein Akt berechtigtster Selbst¬

hilfe erweisen. Die Anarchie und der an allen öffentlichen
und Instituts -Kassen sich vergreifende Kommunismus bieten
uns um so weniger Bürgschaften , als sie den Kredit Frank¬
reichs untergraben und seine Leistungsfähigkeit zur Erfül¬
lung der ihm obliegenden Vertragspflichten abschwächen .

Sicherem Vernehmen nach ist die schon gestern erwähnte
Mitteilung der „Times "

, daß von französischer Seite eine

zum 1 . April fällige Entschädigungsrate von 500

Millionen Fr . bezahlt worden sei , völlig grundlos . Frank¬
reich hat dis jetzt an Deutschland überhaupt erst einige
Millionen zur Verpflegung der deutschen Truppen gezahlt.
An solchen Verpflegungsgeldern ist die französische Regie¬
rung schon 48 Millionen Fr . schuldig. Dabei vermehrt
sich diese Schuldsumme durch die vertragsmäßigen Lei¬

stungsverbindlichkeiten täglich um 1 *
/) Million Fr . Mit

Unrecht behaupten ausländische Blätter , es würde die so¬
fortige Räumung der noch von deutschen Truppen besetzten
Pariser Forts stattfinden , wenn Frankreich die erste Ent -

schädigungsrate von 500 Millionen zahle. Nach den Be¬

stimmungen des Praliminarvertrages tritt diese Räumung
erst ein , wenn außer der Zahlung von 500 Millionen
auch der definitive Abschluß des Friedens erfolgt ist. Dann
verlassen die deutschen Truppen das ganze rechte Seine -

Ufer und nehmen in den mehr östlich gelegenen Departe¬
ments Stellung .

Italien .
** Florenz , 2 . April . Die Deputirtenkammer

hat sich bis zum 12 . April vertagt . Bei Wiederbeginn der

Sitzungen wird das Ministerium der Kammer eröffnen,
wann dasselbe die Interpellation über die auswärtige Po¬
litik zu beantworten gedenkt.

Belgien .
** Brüssel , 1 . April . Die Journal „Nord " will wissen,

daß eine Fusion der bourbonischen Linien zu
Stande gekommen sei. Es wäre der Graf von Charnbord
als Souverän und der Graf von Paris zum Thronfolger
in Aussicht genommen .

Großbritannien .
* London , 1 . April . Das englische Oberpostamt macht

bekannt , daß Briefe für Paris bis auf weiteres nicht

mehr befördert werden .

Amerika.
*7 Washington , 1 . Apr . Nach dem Staatsschatz-Be¬

richt haben die Staatsschulden um 11 Mill . Dollars

abgenommen ; im Schatze befinden sich 405 ^2 Mill . baares
Geld und 18hr Mill . Dollars Papiergeld . Die Zeichnun¬
gen auf die neue A n l e i h e betragen 50 Millionen Dollars .

U Die Erklärung v Döllingcrs .

( Schluß .)
In dem Pastoralschreiben des Herrn Bischofs Lothar v. Kübel in

Freiburg heißt es .- . Bekommt der Papst neue Offenbarungen 2 Kann

er neue Glaubensartikel machen ? Gewiß nicht. Er kann

nur erklären, daß eine Lehre in der heil. Schrift und Ueberlitferung

enthalten, also von Gott geoffenbart sei , und drßhalb von Allen ge.

glaubt werden müsse . " Ich zweifle nicht , daß Ew . Erc . mit diesen

Worten einverstanden sind. Dann aber handelt es sich um eine rein

geschichtliche Frage , welche denn auch einzig mit den Mitteln

und nach den Regeln der historischen Forschung enlschieden werden

muß . Zwei Fragen müssen nach diesem Verfahren beantwortet wer¬

den. Erstens : Ist es wahr , daß die drei Aussprüche Christi über

Petrus von Ansang an in der ganzen Kirche und durch alle Jahr¬

hunderte hindurch in dem Sinne , welcher ihnen jctzt untergelegt wird,

nämlich von einer alle » Päpsten damit vertiehencn Unfehlbarkeit und

schrankenlosen Universalherrschaft verstanden wvrven sind ? Zw. itcnS

Ist es wahr , daß die kirchliche Ueberlieserung aller Zeiten in bin

Schriften der Väter und den Thalsachen der Geschichte die allgemeine

Anerkennung diese» pävstlichen DoppelrechieS ausweist ? Wenn diese

Fragen mit Nein beantwortet werden muffen , so darf nicht etwa au

den Beistand de « heil. Geister , der dem Papste zugesichert sei , und an
den ihm deßhalb gebührenden Glaudensgehorsam appellirt werden ;

denn ob er wirklich dieses Verstandes sich erfreue , das soll eben erst

geschichtlich »achzewiesen « erden.
Wo ist dies bis jetzt geschehen ? Nicht auf dem Konzil , denn

dort hat man selbst Fälschungen nicht gescheut und

ine völlig unwahre Darstellung der Tradition

mit Verschweigung der schlagendsten T hatjachen

und Gegenzeugnisse gegeben , und dies ist e « eben ,
was zu beweisen ich mich erbiete . Und Hier bitte ich Ew.

Erc . zu erwägen, daß die neue Lehre nach der eigenen Erklärung des

Papstes , nach dem Geständnisse aller Infallibilisten den Funda -

mental - Artikel des Glaubens bildet. Dieses oberste Glau¬

bensprinzip darf daher niemals in der Kirche verdunkelt gewesen sein ; eS

muß in scher Zeit , bei jedem Volke wie ein hell leuchtendes Gestirn
die ganze Kirche beherrscht haben, muß an die Spitze alles Unterricht«

gestellt worden sein ; und wir harren Alle noch des Ausschlusses : wie

es denn zu erklären sei , daß erst nach 1330 Jrhien die Kirche ans

den Gedanken gekommen sei . diese Lehre zum Glaubensartikel zu

machen . Wie ist es denn nur möglich gewesen , daß die Päpste Jahr¬

hunderte lang ganzen Ländern , ganzen theologischenSchulen die Läug-

nung dieses sundamentalen Glaubenssatzes »achgesehen haben ? Wie

ist es denn gekommen, daß Ew . Erc . selber so lange und so beharr¬

lich gegen die Verkündigung diese« Dogmas sich gesträubt haben ?

Weil e« nicht opportun sei, sagen Sie . Aber kann es denn jemals

. inopportun " sein , den Gläubigen den Schlüssel zum ganzen Glau -

bensgebäude zu geben , den Fundamental - Artikcl , von welchem all«

anderen abhängen , zu verkünden ? Da stehe» wir ja Alle schwindelnd

vor einem Abgründe, der sich am 18 . Juli , dem Tage der Verkündung
des Unsehlbarkeils- Dogma ' s , vor uns aufgethau hat .

Es ist die ganz- Gewsltfülle über die gesammte Kirche, wie über

jeden Einzelmenschen, welche fortan von jedem Katholiken geglaubt
und im Leben anerkannt werden soll . Diese Gewalt ist schrankenlos,

unberechenbar; sie kann überall eingreisen, wo , wie Jnnocenz III .

sagt, Sünde ist, kann Jeden strafen, duldet keine Appellation und ist

souveräne Willkür . Dem Papste gegenüber besteht kein Recht, keine

persönliche oder korporative Freiheit , oder , wie die Canonisten sagen ;

da« Tribunal Gotte « und de» Papstes ist ein und dasselbe . Diese«

System trägt seinen romanischen Ursprung an der Stirne

und wird nie in germanischen Ländern durchzudringen ver¬

mögen.
Als Christ , als Theologe , als GcschichlSkundiger, als Bürger kann

ich diese Lehre nicht anmhmen . Nicht als Christ : denn sie ist unver¬

träglich mit dem Geiste des Evangeliums und mit den klaren Aus¬

sprüchen Christi uns der Apostel ; sie will gerade da « Imperium ( die

Herrschaft) dieser Welt aufrichten , welche« Christus ablehnte , will die

Herrschaft über die Gemeinden , welche Petrus Allen und sich selbst
verbot. Nicht als Theologe : denn die gesammte echte Tradition der

Kirche steht ihr unversöhnlich entgegen. Nicht als Geschichtskenner
kann ich sie annehmen , denn als solcher weiß ich , daß das beharrliche
Streben , diese Theorie der Weltherrschaft zu verwirklichen, Europa
Ströme von Blut gekostet , ganze Länder verwirrt und herunterge-

bracht, den schönen organischen VerfaffungSbau der älteren Kirche zer¬
rüttet und die ärgste» Mißbräuche in der Kirche erzeugt, genährt und

festgehalten hat. Als Bürger endlich muß ich sie von mir weisen,
weil sie mit ihren Ansprüchen auf Unlerwersung der Staaten und

Monarchen und der ganzen politischrn Ordnung unter die päpstliche
Gewalt und durch die eximirte Stellung , welche sie für den Klerus

fordert , den Grund legt zu endloser verderblicher Zwietracht zwischen
Staat und Kirche, zwischen Geistlichen und Laien . Denn Das kann

ich mir nicht verbergen, daß diese Lehre , an deren Folgen das alte deutsche

Reich zu Grunde gegangen ist , falls sie bei dem katholischenTheil der

demschen Nation herrschend würde , sofort auch den Keim eines un¬

heilbaren Siechthums in das eben erbaute neue Reich verpflanzen
würde.

Badische Chronik.

0 Karlsruhe , 4. Apr. Unserem Berichte über die öffentliche

Sitzung dtS Bürgerausschusses vom3l . v. M . haben wir nach-

zutragcn , daß alsbald nach Eröffnung der Berathungeu Hr . Oberbürger¬

meister Lauter des kürzlich verstorbenen ehemaligen Mitgliedes des

Gemeinderaths und langjährigen Mitgliedes des Bürgerausschusses,
sowie Landtags -Abgeordneten der hiesigen Stadt , Hrn . Hofbuchhändlcr
Knittel , mit ehrendem Nachrufe gedachte und demselben den Dank

und die Anerkennung der Stadt für so viclsältige ersprießliche Dienste

aursprach und die sämmtlichen Anwesenden zum Zeichen ihrer Zustim¬

mung sich von ihren Sitzen erhoben.

Offen bürg , 31. März . (Oderrh . K.j Heute Nachmittag kurz
vor 2 Uhr wurden in dem Walkgebäude des Hutfabrikanten Schweiß

hier, in dem gerade 28 Mann beschäftigt waren , ein vlötzlicheS Krachen
de« Gcbälke« de « ArbeitSloktteS wahrgenommen . Da solche« rasch auf¬
einander folgte, ergriffen die Anwesenden die Flucht durch die gerade
offenen Thüren uni Fenster, woraus der Einsturz eines TheileS des

Dache» in der Länge von 20 Fuß erfolgt« ; der andere The' l in einer

Länge von 30 bis 40 Fuß blieb unversehrt. Bei diesem Einsturz er¬
litten 2 Arbeiter Verletzungen am Kopf, jedoch nicht » benszefährlich.

8 Mannheim , 4 . Apr. Nachdem die letzten Tage mit Auf-

packen einer langen Reihe von Geschütze « , die bei Bclfort mitgespielt
hatten, und der betreffenden Munition zugebracht waren , sind heute
früh die dazu gehörigen Mannschaften mit der in nächster Umgebung
liegenden Kavallerie und den beiden hier bequartierten Landwehr -

Bataillone auf der Eisenbahn nach Posen abgereiSt.
Ucbermorgcn findet der Einzug unserer ganzen Garnison

statt . Durch Spaliere von Bürgern und allen Vereinen k>er Stadt be¬

wegt sich der Zug unter Vorantritt der Schüler der Hähern Lehran¬
stalten durch die geschmückte Stadt , wo an der Triumphpforte der

Ehrentrunk , unter dem Bild der Germania , und die Lorbeerkränze
der Fek -Junzfrauen den Führern überreicht werben. Vom Sammel¬

platz vor der Zeughaus -Kaserne zieht die Kavallerie zum Schlöffe und

zum Bankett in den Räumen der Kasernen , die Infanterie zu den

gastlichen Bürgern . Abends glänzende Beleuchtung der Stadt ; am

Ostermontag Festbankett für die Offiziere und Festtheater.

Vermischte Nachrichten .
— Bonn , I . Apr. (Köla . Z.) Die den HH . Hilgers , Lange »

und Reu sch zur Unterwerfung unter die Konzilsbeschlüffe vom Köl¬
ner E zbischof gestellte Frist ist gestern abgclausen, ohne daß der For¬
derung der geistlichen Behörde Folge gegeben wurde. Er sind somit
diese Herren von heute ab „ipso facto " a sacris suspendirt . Nachdem
bereits früher die HH . Knoodl und Birli » ger von derselben
Maßregelung betroffen worden , find an unserer Universität nunmehr
fünf Docenlen, die zugleich katholische Priester sind , für ihre männliche
Standhaftigkeit gegenüber den verhängnißvollsten Neuerungen mit den
höchsten Kirchenstrafen belegt .

— Die aus dem Elsaß gebürtigen, in den B e r l i n e r Lazarethen
befindlichen französischen Kriegsgefangenen werden gegenwärtig in Folge
eines Spezialbefehls des Kaisers :u den Mittagsstunden unter Füh¬
rung von Aussichts -Unteroffizieren in der Stadt beurlaubt , um dir
Sehenswürdigkeiten der Residenz in Augenscheinzu nehmen. (Volksztg.)

— Straßburg . ( Strßb . Ztg .) Die wichtigste und zugleich dir
gefährlichste Reparatur des Münsters ist nun vollendet , nämlich
die de« Kreuzes auf der Spitze de« ThurmeS , welche« am IS . Sept .,
mehrere Minuten nach 12 Uhr Mittags , von einer Granate auf eine
Entfernung von nahezu 2000 Meter und in einer Höhe von 138
Meter erreicht worden ist. Die Kugel kam von einer der Batterie »,
welche nordwestlich von der Stadt , vorwärts vom Sankt - Helenen-Fried»
Hofe und gegen den vom Cvntades nach Schillighcim führenden Wege
hin etablirt waren, her.

Karlsruhe , 3 . April . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
3 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldaten , au
Kranken — Offizier, — Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 32 Of¬
fiziere, 303 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere, 121 Soldaten . Zusammen
36 Offiziere, 424 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 7 Offizier«,
»1 Soldaten .

Karlsruhe , 4. April . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizierê
13 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offiziere, — Soldaten , an
Kranken — Offiziere, 21 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 32 Of¬

fiziere , 301 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere, 131 Soldaten . Zusammen
36 Offiziere, 432 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 7 Offizier«,
20 Soldaten .

Hamburg , 2. Apr. Das Hamburg -Neu- Dorker Post- Dampf¬

schiff „Holsatia "
, Kap . Emil Meier , am22 . März von Neu - Uork

abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tage« 12 Stunden am 1. d.,
2 Uhr Nachmittag « , in Plymouth angekommen und hat , nach¬
dem es daselbst di« Verein. Staaten -Post , sowie die für England
bestimmten Passagiere gelandet , um 4 Uhr Nachmittag« di« Reise

nach Hamburg fortgesetzt.
Dasselbe überbringt : 79 Passagiere, 113 Briessäcke , 900 Ton « La¬

dung und 15,000 Dollar - Contante».

Die Gartenlaube . Nummer 14. Inhalt : Ein Held der
Feder. Erzählung von C. Werner . — Vorposten- Gepäck . Skizze von
Fr . Gerstäcker . — Vaterlands Frühling . Gedicht von Herman All-
mers . — Die Napoleoniden und die Frauenwelt . Nr . 1 . Der große
Kaiser. Von Arthur von Loy . — Mein Einzug in Paris . Vom
Feldmaler F . W . Heine. Mit Abbildung : Der Einzug der deutschen
Truppen in Paris am 1 . März 1871. Nach der Natur ausgenommen
von unserm Feldmaler F . W . Heine. — Die Zuwider -Wurzen . Eine
Geschichte auS den bayrischen Bergen. Von Hermann Schmid . (Fort¬
setzung.) — Blätter und Blüthen : Unser» „Vermißten Landsleuten
jenseits des Ozeans " . — Fr . Helbig. — Ein Mißverständniß . —
Die heimliche Feldpost. Mit Illustration . Originalzeichnung von
Bernh . Woltze . — Kleiner Briefkasten.

WitterungSbeobachtnugen
drr meteorologische» Zentralstelle Karlsruhe .

31 . März .
Barometer. Thermo¬

meter .
Feuchtig¬

keit lu
Prozen¬

te».
Wind. Himmel. W itte r »» t -

MrgS. 7 Uhr27 ' 10.3' " - 0. 7 0,86 S .O. s. bcw . Nebel, Reif
« tg« r . 27 " 9,1 '" -t- 5.4 0,39 O . windig
» acht« S „ 27 " 8,2 " ' -t- 4 .6 0,49 S .W. bedeckt .

1. April .
Weg«. 7 Uhr27 " 6,6 " ' -i- 3,2 0.87 S .W . bedeckt Rcgen
Mg «, r , 27" 6 .8'" -i- 6 .0 0 .46 WNW . s. bew. windig , trüb
« acht« » , 27" 7.3'" 3 .0 0,73 S .W. bedeckt ' '

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . J . Herm. Kroenlei ».



Beleuchtung . i
Den im . Pfälzer Bote» ' Nr . 34 vom 21 . März

1. I . steh-ndcn , von Hrn . Psr . W. verfaßten >
Artikel, der auch im Bad . Beobachter Aufnahme fand,
habe ich wegen seiner feindseligenTendenz folgender-
maßen zu beleuchten :

s ) In Betreff des Titel « der Notare glaubte ich in
deren StandeSinleresse dem Hl » . Psr . W . andeuien zu
dürfen , daß dieselben . großherzoglich ' sind , wie sie
sich düse« Titels auch in oll-n aufzunehmenden Ur¬
kunden zu bedienen haben. Der Dienstsiegel, mit dem
großh. Wappen versehen , spricht sich vollständig dafür
auS. Ich habe unter den vorliegtnden Verhältnissen
«S für nLlhig erachtet , den Hrn . Pfr . W. auf den
Grundsatz aufmerksam zu machen: 8uum cuique
eridne !

d ) In Betreff des Titels der katholischen Kirche ,
In der katholischen Ortskirche zu Steinsfurth

wurde mein 14jährigcS Dienstmädchen gröblich be¬
schimpft und ihr mit Schlägen gedroht, wenn sie nicht
draußen bleibe . Als sie sich bei mir hierüber bitter
beklagte , sagte ich zu ihr : Bleibe aus dem Stall ,
bezw . Schafkall , damit du nicht geschlagen wirst , und
ließ dem Hrn . Psr . W . von diesem Unfug Anzeige
machen. Daß ich nur diesen Ausdruck gebraucht habe,
hat das gekränkte Mädchen bei Gericht devonirt . Wie
nun Hr. Pfr . W. es über sich gewinnen konnte , seine
OrtSk ' rche ld . h. den Versammlungsort seiner Ge-
meinde zur Ausübung des '

öffentlichen Gottesdienstes) ,
rn welcher dieser Unfug vorfiel , und die große Univer-
falkirche mit ihren vierMerkmalen als ein und dasselbe
auszugeben, überlaste ich dem Uriheil der Verständigen.

Ich bin ein Verehrer der großen Universalkircheund
habe viele Freunde i» derselben , sowohl uriter Geist¬
lichen als Laien ; ich berufe mich namentlich auf einen
der edelst .n hervorragendsten Geistlichen des Landes,
den Hrn . Pfr . Nüßlein Faulenbach als Zierde
der Kirche .

Der Geistliche hat einen erhabenen Beruf , und muß
sich glücklich schätzen , daß er so viele Gelegenheit hat,
Gutes zu thun . Erfüllt ec seine BerufSpstichien treu
und gewissenhaft, so wird seine Orlsktrcke eine Pflanz¬
stätte der Religiosität und Moralität se n , und ihre
Glieder durch den Dienst des Hirtenamtes tugendhaft
und heilig werden. Wo aber der Geistliche in die
entgegengesetzte Bahn einlenkt, Partei in der Gemeinde
« immt , das reine Evangelium , die Kraft Gottes , nicht
predigt , sondern dafür Haß und Zwietracht verbreitet,
den Religionsunterricht vernachl«,sigt , und sogar von
der höchsten Behörde zur Ertheilung desselben gezwun¬
gen werden muß , da ist eine solche Pfarrgemeinde übel
bestellt , eS hat das Verderben den höchsten Gipfel er¬
reicht , und der sittliche Zerfall derselben ist unver¬
meidlich und nahe. —

Steinsfurth , den 25 . März 187l .
Notar SÜß .

Konstanz .

Museum zu Konstanz.
Der Wrrtbschastsbetrieb im Lokale der Museumoge-

sellschaft dahier soll unter sehr vortheilhasten
Bedingungen möglichst bald einem gewandten
Wirthe übertragen werden. Es werden demselben
namentlich , nebst freier Wohnung , auch die Wirth -
schastsräumlichkeilen unendgeltlich überlasten, worun¬
ter zwei an das Gebäude anstoßende Gärten mit
Wirthschastseinrichtungen, in deren einem gegen Ent¬
richtung der Staatssteuer das WirthsckaftSrcchtauch für
Michtmitglieder ausgeübt werden darf. Es wird fer¬
ner für Heizung eine Enischädigunz von 160 Gulden
und vorläufig auf ein Jahr auch für Beleuchtung eine
solche von 100 Gulden be»ahlt.

Bewerber wollen sich binnen 3 Wochen bei dem
Unterzeichneten melden , wo auch die näheren Bedin¬
gungen zu erfahren sind.

Konstanz, den 4 . April 1871.
Der Vorstand :

v. Wänker.
L .225 . 4. Stuttgart .

Württ. Kaffen - Verein von
G . Müller in Stuttgart Lr Gen.

Unser Verein , durch den unerwarteten AuSbiuch des
Krieges ins Leben gerufen, hat nunmehr , nachdem
dieser sein Ende erreicht , den Zweck seiner heilsamen
Thätigkeit erfüllt , und sehen wir uns daher veranlaßt ,
zu besten Auslösung zu schreiten .

Um dies zu vermögen , haben wir beschlossen , jetzt
schsn unsere sämmtlichen , auch die erst am 1 . Juli
d. I . fälligen , unverzinslichen Kassenscheine einzu-
berusen , und ergeht daher an die Inhaber derselben
die Aufforderung , dieselben ungesäumt an unserer
Kaste (Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von
3 — 5 Uhr) zur Einlösung vorzuweisen.

Stuttgart , den 9. März 1871.
Der Berwaltungsrath .

X.652. 1 . Achern .

Weinversteigerung
zu Ächern (Baden).

Donnerstag den 20 . April
d. I . , Nachmittags 1 Uhr , werden vom Unter¬
zeichneten im Austrage der Herren Adolf Huber und
Ott » Oberföll im Psstsaale in Achern folgende
Weine verstrigert:

8 Ohm 1859r Kappler ,
65 , 1862r Kappler und SaSbachwalder,60 , 1867r Kappler und Oberländer ,120 , 1868r Kappler — Aubacher und Bühler -

thäler,
17 . 186 '>r Schelzbcrgerund Kappler ,400 , 1870r Waldulmer ,
45 . 1868 - 69 - 70rSchelzberger — Wald¬

ulmer und Rother .
Achern, den 3. April 1871.

F. Thomann.
-k.683. 2 . Straßburg .

Tüchtige öuchhanÄlungsrei-
lendp 6ie kür ein Colportage -Werk , welche« ertra

für Baden geschrieben worden , reisen
wollen , bitte sich zu melden an die Internationale
Buchhandlung Slraßburz , Langcstraße 21.

L.46Z. 3 . Eine Einrichtung zur

Nudelfabvikation
wird abgegeben , Käufer kann das Geschäft erlernen
und kommt derselbe in den Genuß einer starken Kund¬
schaft . Franko -Osterten unter A , 8 . 933 befördert die
» nnoncen-Erpedition von
rn Hremtzfnrtz » . M .

Zuman Linie.
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

Von Antwerpen nach New-Uor
6171 vk I»1>»7NeLI..
1)177 vl 4«7VL»k.
0177 vk üäl,7l « 0KL .
VI77 «k »»18701..
VI7I ok «klEI ».
0!I7 ok «»V88stl.8.

durch die berühmten Dampfer dieser Linie.
0171 ok VOR».
VI77 ok vvgU »
0177 ok VVKNL» .
0177 ok SLllküI .
0177 at UNLLIOL.

0177 vk 1.080011 .
VI77 ok « Ü8VSLS7L» .
0177 ok 8LV-70KL .
0177 ok külilS.
0117 ok VL8LI88708 .

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al« auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe, Stärke und bequemen Einrichtungen ,sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Uork.

Pastagiere können Billett haben nach allen Theilen Nord-Amerikas.
Fracht- Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaissementen.
Billigst gestellte Passagevreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks - Passagiere,
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HViLLia» » Ininrri » ,
56 L " a > äu klein , ^ otvrvrpsn ,oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim S 4 . Nr 8, oder

„ Z . M . Bielefeld in Freibnrg , Eisenbahnstraße26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther öt v. Neckow in Mannheim und deren Filiale:

Braun ök Co in Kehl
X.671. 1. Stratzdurg .

Pserdevcrsteigerung.« .A8LKW Donnerstag den 13 . April er . ,
Vormittag « 8 Uhr , sollen auf dem Platze vor der
Taubstummen -Anstall ^u RuppettSau bei Straßburg
circa 80 bis 100 dienstunbrauchbare Depvtpftrie gegen
gleich baare Bezahlung meistbietend versteigert werden.

Straßburg , den 4 . April 1871.
Königlicher Pserde- Depot für Elsaß,

gez. Schumann .

Bürgerliche SkechtSpftege .
Orffentliche Aufforderungen .

W337 . Nr . 3074. Säckingen . Katharina
und Karoline Mutter von Ober Hof besitzen auf der
Gemarkung Oberhof ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unier einem Dache an der
Dorsstraße im Sod und neben Josef Niker gelegen ,
HauS Nr . 48 ; sodann 5 Viertel Kraut - und Baum¬
garten und Acker dabei , neben Josef Lauber jg ., Jakob
Waldkircher und Josef Niker . Diese Liegenschaften
sind im Grundbuch nicht eingetragen. Es werden
nun aus Antrag der Katharina und Karolina Mut¬
ter von Oberhof alle Diejenigen , welche an diese
Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechilich « oder stdeikommissaiische Ansprüchehabe«
oder zu haben glauben, aufgesordrrt, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie den gegen¬
wärtigen Besitzern gegenüber verloren gehen würden.

Säckingen , den 23 . März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
W .322 . Nr . 1465. Schönau . Aus den An¬

trag des Meinrad W u ch n e r von Altenstein werden
alle Diejenigen , welche an nachstehenden Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche Rechte, lchenrechrliche oder fideikommis-
sarische Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden.

Diese Liegenschaften liegen auf AleensteinerGemar¬
kung und sind :

s . Gebäulichkeiten :
Die Hälft« einer hölzernen Behausung nebst Scheuer

und Stallung unter einem Dach , neben Wendelin
Wuchner und sich selbst.

b . Grundstück « :
1) 2 Mrg . Wiesen, Gewann Schwendelmatt, neben

Wendelin Wuchner und Jakob Philipp .
2) 1 Vrtl . Wiesen, Gewann hintern Rain , neben

Wendelin Wuchner und Joses Philipp .
3) 1 Mrg . Wiesen , Gewann Schattrain , neben

Wendelin Wuchner und Josef Philipp .
4) 3 Vrtl . Diesen , Gewann Schattrain , neben

Wendelin Wuchner beiderseits.
5) 2 Vrtl . 50 Rth . Wiesen , Gewann Segenrain ,

neben Wendelin Wuchner und Jakob Philipp .
6) 1 Mrg . Wiesen , Gewann Hausmatt, ', neben

Wendeln , Wuchner und Alois Schmidt.
7) 2 Mrg . 50 Rth . Wiesen , Gewann Holzmatt ,

neben Wendelin Wuchner und Weg .
8) 2 Vril . Acker , Gewann mittlere Waid , «neben

Wendelin Wuchner und Algis Schmidt .
9) 2 Vril . Wiesen , Gewann Hintere Weid , neben

Wendclin Wuchner und Johann Philipp .
10) 2 Vrtl . Baumgarten beim HauS (Rain ), neben

Wendclin Wuchner und Alois Schmidt .
11) 2 Vrtl . 40 Rlh . Acker , Gewann äußere .Waid ,

neben Wendclin Wuchner und Allmend.
12) 1 Mrg . 60 Rth . Acker, Gewann obere Waid ,

neben Wendclin Wuchner, Weg und selbst.
13) 1 Mrg . Wiesen, Gewann Höloele, neben Wende¬

lin Wuchner und selbst .
14) 2 Vrtl . Acker, Gewann Weihnachtsberg , neben

Wendclin Wuchner und Alois Schmidt.
15) 2 Vrtl . Acker, Gewann Hotrain , neben Wende¬

lin Wuchner und Gottlieb Slrütt .
13) 24 Rth . Wiesen , Gewann unlere Rain , neben

Wendelin Wuchner und Jakob Philipp .
17) 2 Vrtl . Berzfeld, Gewann Hütten , neben Wen-

belin Wuchner und Weg.
18) 1 Vrtl . 50 Rth . Bergseld. Gewann Hütten , neben

Wendrlin Wuchner und Ignaz Kiefer.
19) 1 Vril . Berzfeld, Gewann Hüttler , neben Wen¬

delin Wuchner und Johann Wezel .
20) 1 Mrg . 2 Vrtl . Wiesen , Gewann Burgfelsm ,

neben Wendclin Wuchner und Johann Philipp .
21) 2 Vrtl . Wiesen , Gewann Segenrain , neben

Wendelin Wuchner und Weg .
22) 1 Vrtl . Wiesen , Waid , neben Fridolin Philipp

und Johann Pbilipp .
Schönau , den 24 . März 1871.

Großh . bad . Amrsgericht.
Wrisser .

W .369. Nr . 5884 . Waldshut . Die Ehefrau
des Karl Ebner von Haumstein , Nosina , gebvrne
Schneider , besitzt folgende Liegenschaften auf der
Gemarkung Hochsal :

1 ) 2 Vierling 47 Ruthen Acker in der Schwenden,

neo -u Jopunn Bvgwe u >,o Jooann «ockini >cr ;
2) 1 Vieiling 23 Ruthen Acker allda , an der Pfarrl

matl , sammt dem Steinbühl , mit Bäume » und
HolzwachS ;

3) 61 Ruthen Acker, neben Lehrer Mall und Adam
Heilig ;

4) 3 Vierling Acker allda , «eben Fidel Schneider
und Ferdinand Sticgeler .

Da der Gemeinoerath zu Hochsal wegen Mangels
allerer ErwerdStilel den Eintrag in bar Grundbuch
verweigert, so werden hiermit alle Diejenigen , welche
auf diese Liegenschaften — in den Grund - und Pfand¬
büchern nichi eingetragene, auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte , lchenrechltiche oder fidcikommiffarische
Ansprüchehabe », oder zu haben glauben, aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
bei Ausschlußvetmeiden dahier geltend zu machen.

Waldshut , denW . März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
W .334 . Nr . 4740 . Bruchsal . Auf Antrag

des Paul Dutzi vonZeuthcrn und gemäß P .O . 8 684
werden alle Diejenigen , welche an den aus der Gemar¬
kung Zeuthern gelegenen nachverzeichnetenGrundstü¬
cken in de» Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder ficeikommissarischeAnsprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls sie den neuen
Erwerbein gegenüber« für erloschen erklärt würden .

Verzeichn iß der Liegenschaften .
1 ) Die Hälfte von 32 /̂, Rlh . Hofgerechtigkeit nebst

15 Rlh . Garten , einers. Allmendgüßlein , anders.
Allmend.

2) 30 Rth . Weinberg im Löhl , einers. Anton
Schmitt , anders. Jos . Zöllcr .

3) 20 Rlh . Acker im hohen Brunnen , einers. Mart .
Kneller, anders. Rain .

4) 25 Rlh . Weinberg im Watlenberg , einers. Jo¬
hannes Reiser, anders . Michael Kneller.

5 ) 1 Vrtl . Acker im Altenacker , einers. Michael Göck-
linq , anvers. Josef Zöller Erben .

6) 1 Vrtl . Acker im Bruchweg , einers. Liboriu»
Schmitt , anders. Rochus Reiser Erben .

7) 30 Rth . Acker im Bunzeltcrbcrg , einers. Joh .
Adam Schmitt , anders. Christof Dutzi.

8) 1 Vrtl . Acker in der Tränk , einers. Josef Zöller ,
anders , Arrsstößer .

9) 30 Rth . Acker im Schlüsselberg , einers. Martin
Dutzi, anders. Hosef Dafferner .

10) 20 Rih . Wiesen in der Langwie« , einers. Franz
Jakob Wolz, anders. Josef Zöller .

11) 32/4 Rlh . Garten bei der ober« Mühle , einers.
Michael Dutzi , anders. Allmendgraben .

12) 20 Rlh . Weinberg im Altcnacker , einers. Lorenz
Storz , anders . Josef Müller .

13) 1 Vrtl . Acker im Vunzelter , einers. Johannes
Weis , anders. Marlin Dutzi .

14) 25 Rlh . Weinberg im Rainfelder , einers. die Er¬
ben , anders. Michael Kneller.

15) 20 Rth . Weinberg im Eckert , einers. Liborius
Hodebach Erben , anders. Aufsiößer.

16) 1 Vnl . Weinberg im Kallenberg, einers. Christi¬
an Reiser, anders. Michael Dutzi.

Bruchsal, den 16. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Schneider .

W.332. Nr . 5143 . Bruchsal . Auf Antrag
der Erben des -j- Bürgermeisters Stelzer von Unter¬
grombach und gemäß 8 664 und ff. P . O . « erden alle
Diejenigen , welche an den nachverzeichneten Grund¬
stücken derselben in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fidtikommisiarische An¬
sprüchehaben , oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

innerhalb zweier Monate
anher geltend zu machen, widrigenfalls solche den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Verzeichniß der Liegenschaften :
Auf Unlergro mbacher Gemarkung :

15V, Rth . Weinberg in der ober» Einöde , einers.
selbst, anders. Jakob Lindauer.

1 Vrtl . 93/4 Rlh , Acker am Bruchsaler Weg. einers.
Karl Mangai , anders. Anton Hennrich.

19V,0 Rlh . Acker im Grund , einers. Daniel Ban¬
scher, anders. Jakob Wähler.

3 Rth . Garien auf den Jmmcrten , einers. Joh . Be¬
cker, anders. Josef Mafacl .

20 Rlh . Wiesen auf den Walkantswiescn , einers.
Nikolaus Müller , anders. Heinrich Staßen .

33 Rth . Acker im Jakobsbcrg , einers . Valentin
Schneider, anders. Lorenz Lauber.

17>/r Rlh . Weinberg in der untem Einöde, einers.
selbst, anders. Wendelin Arnold .

17V4 Rth . Oedung am Michaelsberg , einers. Jakob
Gäßler , anders. Wendclin Arnold .

17 Rth . Weinberg in« Herrenweinberg , nebst 3Vs
Rth . dazu gehörigen Hollen in den Nußhollen , einers.
Jak . Gäßler , anders. Sebastian Pfeifer U.

23 Rth . Oedung am Kaisersberg , einers. Math «Hippler , anders. I . Maier .
Ans Bruchsaler Gemarkung :2 Vrtl . Acker im Heuloch , einers . N . Schott, anders»ein Obcrgrouibacher Bürger .

Bruchsal, den 34. März 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz ,
W.354. Nr . 3324. Breisach . Joachim Hen¬

ninge, : von Leisclbeim besitzt durch Schenkung vonSeiten de« Johann Georg H i ß Wiltwe , Anna Maria ,
geb . Brand , von Königschaffhauscn folgende Liegen¬
schaften :

4 . Auf der Gemarkung Leiselheim :
3V, Mannshanet Acker aus dem Kappelacker, neben

Johann Jakob Brand und Georg Friedrich Bury .3 Mannshauet Acker im Sasbacher Weg, neben
Christin » Barbara Grotz und Georg Jakob Scrauer .3 MannShauet Acker auf dem Waldackcr, neben Io »

und Georg Jakob Umhaucr Erben .1 / , Mannshanet Reben in der ober» Weinig,neben Sebastian Henning« und Johann Georg Hun -
dertpsund.

8 . Aus der Gemarkung Bahlingen :
IV 4 Mannsdauet Matten aus dem GänSmättle ,s. g . Brüh >, netze,, Sebastian Sommer Wittwe und ein

Unbekannten.
Ferner durch Schenkung Seiten de« Alt Heimbür -

ger Georg Müller Wit -we, K >tb .. geb . Scrauer ,von Leiselheim folgende Liegenschaften :
6 . Aus der Gemaikung Sasbach :3 Mannshanet Acker aus dem Köuigschaffhauser

Spitz , neben selbst und Georg Friedlich Enderle.v . Aus der Gemarkung Bahlingen :4 Mannshanet Malten im Weier , neben Johann
Georg Kublc und Friedrich Burk che.

Wegen Mangels j -glichcr ErwerbSurkunde verwei¬
gern die belr. Gerneinderälhc den Eintrag und die Ge¬
währ der genannten Liegenschaften zum Grundbuch .ES werden nun Alle , welche in den Grund » unb
Psandbüchern nickt eingetragene dingliche Rechte,
lehenrcchlliche oder fideikommissarilche Ansprüche an
den beichnebenenLl -genschasten haben , ausgefordert ,solche

, binnen2Monaten
dahier geltend zu macken , widrigenfalls solche dem dcr-
maligen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden .

Breisach , den 24. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
W.329 . Rastatt .

In Sachen
des Groß ». DomänenfiSkuS

gegen
unbekannte Personen,

dingliche Rechte an Liegenschaf¬
ten retr .

Der Großh . Domäncnfiskns besitzt seit unvordenkli¬
cher Zeit , jrdoch ohne grundbuchmäßigen ErwerbStitel ,auf der Gemarkung RothenselS folgende Liegen¬
schaften :

1) 352 Ruthen 25 Fuß Acker im Langenbosch , ge¬
gen Norden an den Acker des Melchior Wirth
von RothenselS , gegen Osten an jenen des
Gabriel Holl , gegen Süden an den Feldweg und
gegen Westen ebenfalls au den Feldweg gren¬
zend , welch letzterer zur Halste zu vem Lrarischen
Langmbosch-Acker und zur andern Hälfte dem
Angrenzer Melchior Stahlbcrgcr von Rothenfels
gehört.

2) 2496 Morgen 377 Ruthen Wald am Eichelberg
(Mahlberg ) , nördlich su den Gemcindewald von
Oberweier , östlich an die Gemeidewaldungen
von Bischweier , Rauenthal und Muggensturm ,an die Gemarkungen von Waldprechtsweier
und Völkersbach , südlich an die Gemarkungen
von Michelbach und Gaggenau und westlich
an den Gemeindewald von RothenselSgrenzend.3) 369 Morgen 59 Ruthen Wald am Bruchberg,
nördlich und östlich an die Gemarkung von
Michelbach , südlich am Bernstein an die Lan¬
dergrenze und an die Gemarkung von Sulzbach ,
westlich an den in der Michelbacher Gemarkung
liegendenDomänenwald Ratzenbusch stoßend.4) 4 Morgen 193 Ruthen Wiesen im Grotzwaldfeld.5) 1 Morgen 184 Rüchen Wiesen im Langacker .

6) 1 Morgen 133 Ruthen Wiesen in BechmannS
Gut .

7) 1 Morgen 174 Ruthen Acker und 1 Morgen 36
Ruthen Wiesen im Matzenacker und Schnecken -
lock.

8) 4 Morgen 171 Rüchen Acker im Hatzelbcrg.9) 3 Morgen 199 Ruthen Wiesen in den »orderen
Winkelwiesen.

10 ) 3 Morgen 64 Ruthen Wiese» in den Hinteren
Winkelwiesen.

11) 2 Morgen 73 Ruthen Wiesen im Ittersbach .12) 283 Ruthen Wiesen in der hinlern Ittersbach .13) 13 Morgen 152 Ruthen Wiesen in den Weiher¬
wiesen .

14) 4 Morgen Wiesen in den Bärlochwiesen.15) 131 Ruthen Wiesen im Aschsfen.
16) 13 Morgen 282 Ruthen Wiese » im Rohr »

bronnnen.
17) 15 Morgen 194 Ruthen Wiesen in den Hardt¬

wiesen .
18) 6 Morgen 187 Ruthen Wiesen in der TeufelS-

mühle.
19) 21 Morgen 132 Ruthen Wiesen in den Kohl¬

wasen .
20) 13 Morgen 126 Ruthen Wiesen in den Bruch¬

wiesen ;
sämmtliche Stücke von O .-Z . 4 bis mit 20

nach allen Seiten an Domänenwaldungen
glänzend.

Auf Antrag des Besitzer« werden nun Diejenigen ,
welche an diesen Liegenschaften dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder siscikommissarische Ansprüche hohen,
ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
gellend zu machen , indem sie derselben sonst dem neuen
Erwerber oder UnterpfandSgläubiger gegenüber ver¬
lustig erklärt würden.

Rastatt , den 19 . März 1871 .
Großh. bad. Amtsgericht .

P f ° j s.
W .338. Nr . 7297. Fretburg . Auf Antrag

der Kreszentia Albrecht Wittwe zu Betzenhausen
werden mit Bezug auf die öffentliche Aufforderung
vom 16. Januar d. I .. Nr . W01. die Ansprüchedritter
Personen auf die im Ausschreiben näher bezeichnet «
Liegenschaft der Kreszentia Albrecht Wittwe gegen¬über hiermit für verloren erklärt. Freiburg , dm 29.
März 1871. Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

Gante».
W .352. A .G .Nr. 6325. Pforzheim . GegenSattler Gustav Waizeneggrr vc» Mühlhausen .



H. rzr . in Kirchheim a/Teck . habm wir Gant erkannt

und Tagsahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugs -

Verfahren auf
Montag den 1 . Mai d. I . .

Vorm . 8 Uhr ,
«mgeordnet .

Alle , welche au « was immer für einem Grund

Ansprüche an die Maste machen wollen , werden aus¬

gefordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , ihre

etwaigen Vorzugs - und UnterpfandSrcchte genau

zu bezeichnen und zugleich die Beweiöurkunden vor¬

zulegen , oder dr» Beweis mit andern Beweismitteln

anzutreten . In der Tagsahrt soll auch ein Massepfle¬

ger und ein Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg -

und Nachlaßvergleich versucht werden . In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht -

rrscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beitre -

tend angesehen . Den Ausländern wird ausgegeben ,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei

selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen « alle wei¬

teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der

Gerichtstasel angeschlagen , bczw. den bekannten Gläu¬

bigern durch die Post zugesendet würden .
Pforzheim , den 30 . März 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
M i t r e l l .

W .340 . Nr . 2501 . Walldürn . Gegen Wil¬

helm Beger von Pülirm .en haben wir Gant er¬

kannt , und es wird nunmehr zum RichtigstcllungS -

und BorzugSverfahren Tagsahrt anberauml aus
Dienstag den 18 . April d. I . ,

VormittagsstUhr .
Es werden alle Diejenigen , welche au » was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgesordccr , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Bermerdung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ehre etwaigen

Vorzugs - oder UnterpfandSrcchte zu bezeichnen , sowie

rhre BeweiSurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzurreten .

In derselben Tagsahri wird ein Massepfieger und

ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder

Nachloßvergleich versucht werden , und es sollen in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse -

Pflegers und GläudigeraiiSschusteS sie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend an¬

gesehen werden .
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬

sten » bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem

SitzunzSrrte des Gericht « angeschlagen , beziehungsweise
dm im Auslande wohnenden Gläubigern , deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Walldürn , den 23 . März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .
Bechtold .

W .333 . Nr . 7578 . Karlsruhe .
' Die Gant des SlernenwirlhS Karl

Emil Kipp von Müblburg betr .
Werden alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer

Ansprüche an die Gantmasse unterlassen haben , von

derselben ausgeschlossen .
Karlsruhe , den 24 . März 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Reich .

W .347 . Nr . 2120 . Weinheim . J . S . mehre -

rer Gläubiger gegen die Verlassenschaft des -j- Land -

wirths Georg Nikolaus Jöst von Heddesheim , Forde¬

rung und Vorzug betr . , werden diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen in der heutigen LiquidationS -

tagfahrt anzumelden unterlassen haben , mit ihren

Forderungen von der vorhandenen Maste ausgeschlos¬
sen. V . R . W .

Weinheim , den 29 . März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
W .364 . Skr. 5723 . Mannheim .

Die Gant gegen SchifsfahNSksmmissär
Eduard Kurz von Mannheim betr .

Beschluß .
Mit Bezug auf 8 1060 der Prozeßordnung wird

ausgesprochen : .
Die Ehefrau des GantmannS , Klara , gcborne

Spahn , sei berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihre « Ehemannes abzusondern .

Mannheim , den 27 . März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . A . :
Ullrich .

Entmündigungen .
W .361 . Nr . 3461 . Breisach . Dem Christian

Reber von Bickensohl wurde im Sinn « des L.R .S .
499 in der Person de» Michael Rieslin von dort «in
Beistand ausgestellt .

Breisach , den 28 . März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .
W .351 . Nr . 2108 . Waldkirch . Katharina

Trenkle vor . Hack wurde durch diesseitiges Erkennt -

nttz vom 11 . v. MtS . , Nr . 843 . wegen Gemüths »

schwäche entmündigt und Georg Trenkle , Schnei¬
der von AltsimonSwald , als deren Vormund bestellt .

Waldkirch . den 28 . März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . von Stockhorn .
W .335 . Nr . 5353 Bruchsal . Die Theresia

Dasferner von Zeuthern wurde durch Erkenntnrß
vom 11 . Januar d. I ., Nr . 727 , wegen bleibenden

Zustande « von GemülhSschwäche entmündigt und

Michael Reiser in Zeuthern zum Vo -. muno ernannt .

Bruchsal , dm 28 . März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Schneider .

Erbriouwtsuagc«.
W .S08 . Nr . 2532 . Ettlingen . Nachdem aus

unsere öffentliche Aufforderung »cm 16 . Dezember
1870 , Nr . 10,570 , Einsprachen nicht erhoben wurden ,
wird Franz Becker von Ettlingen nunmehr in Besitz
und Gewähr der Verlastenjchaft seiner Ehefrau , Sofie ,
Ltborne Merkel , eingewiesm .

Ettlingen , den 27 . März 1871 .
Grohhä bad . Amtsgericht ,

Richard .

W .307 . Nr . 2531 . Ettlingen . Urban Karle

Wittwe , Katharina , gedorne Ma nz , von Forchheim
wird nunmehr , nachdmi Emspiachr » aus unsere Auf¬

forderung vom 30 . Januar d. I . , Nr . 802 , nicht er¬

folgt find , in Besitz und Gewähr der Verlastmfchast

ihre « Ehemannes eingewiesm .
Ettlingen , den 27 . März 1371 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Richard .

W .349 . Nr . 1883 . Neckargemünd . Die Wittwe

de- Konrad Zuber . Katharina , geb. Waldi , von

Maisbach hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
de« Nachlasses ihres 7 Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wero stattgegeben , wenn nicht
binnen 4 Woche »

hiergegen Einsprache dahier erhoben wird .
Neckargemünd , den 31 . März 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
«. Braun .

Käflcin .
Erdsorlaoangi « .

W280 . 1. Kenzrngen . SchusterJohannBlank ,
Maurer Mathias Blank , Bäcker Gregor Blank

von Oberhaasen sind zur Erbsäasl ihre » am 10 . März
d . I . verlebten Binders Josef Blank , ledig , von

Oderhausm berufen .
Dieselben werden andurch mit Friß von

drei M » naten
aufgefordert , sich bei Unterzog »nem anzumelden , an -

lon » »ie Erbschaft Deifienigeii zugecheilr würde , welche
sie erhielten , « cnn die Aufgesorderleu zur Zeit des

Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .
Lenzingen , den 26 März 1871 .

Großh . Notar
M ühl .

W .245 . Kork . Jakob und Johann Mak von

Querbach , die vor mehreren Jahren nach Amerika aus -
wanderlen , deren Aufenthalte ort aber nicht bekannt ist,
sind zur Erbschaft aus Ableben ihrer ledig verstorbenen
Tante Barbara Hurst von Querbach berufen , und
werden dieselben dehhalb mu

Frist von drei Monaten , von heute an ,
zu dm TheilungöverHandlungen mit dem Ansügen
porgelodm , daß , wenn sie nicht erscheinen sollten , die

Erbschaft lediglich Denen zugetheill wird , welchen sie
zukäme , wenn sie, die Vorgelatenm , zur Zeit des Erb -

ansalles nicht mehr gelebt hätten .
Kork , dm 11 . März 1871 .

Der Geoßh . Notar
A . Kaiser .

W .303 . M a h l b e r g. Die großjährige Rosa
Tiefere von Kippmheim ist zur Erbschaft auf bas
am 16 . Dezember 1870 eisolgle Ableben ihrer Mutter ,
der Jakob Sieferl ' s Ehefrau , Katharina , gebornen
Richier , von Kipp . uheem , bceusen ; da jedoch deren
AusenlhaltjUi .bekuient ist , so wird dieselbe oder deren
Rechtsnachfolger hiemit a »igeiordert , sich

innerhalb drei Monaten
bei Unterzeichnetem Notar anzumelden , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zugckommen , wenn sie, die Vorgeladene , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mahlberg , den 27 . März 1871 .
Großh . Notar .

W e n z.
W .277 . Oberkirch . Peter H u n d von Ulm im

Amt Oberkirch oder seine Kinder , welche an unbekann¬
tem Ort in Amerika sich aufhalten sollen , sind zur
Erbschaft der ledig verftvibmmKatharina Hund von
Ulm berufen und werden hiermit ausgefordert ,

binnen drei Monaten , von heute an ,
bei der Vermögmsausnahme und den Thcilungsver -

handlungm dahier zu erscheinen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugecheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Oberkirch , dm 26 . März 1871 .
Der Großh . Notar

C - Krieg .
Handelsregister-Einträge .

W .319 . Nr . 2735 . Schopsheim . Zufolge
Beschlusses von heute wurde im GesellschastSregister
O .Z . 10 eingetragen , daß die Gesellschaft seil dem am
31 . Dezember 1869 « folgten Ableben des Thcilhabcrs
Karl Sutter von dessen Wi twe fortgesetzt wird , und
daß vom 1 . Juni 1870 an als vertrclungsberechtigter
Theilhaber Friedrich Grobe in die Gesellschaft einge¬
treten ist . Schopsheim , den 27 . März 1871 . Großh .
bad . Amtsgericht . K i l g e n st e i n .

W .362 . Nr . 3121 . Baden . In der Nacht vom
15 . aus den 16 . d . Mrs . wurden aus einer Meßbud «
dahier entwendet :

V, Dutzend Gofserirscheerm , l Dutzend weiße clfen -
beinene Bestecke , 1 Dutzend weiße elsenbeinene Mes¬
ser , etwa 3 Dutzend Ebenholzbeßecke , etwa 3 Dutzend
schwarz polirie Bestecke und etwa 3 Dutzend schwarze
gewöhnliche Bestecke.

Aus dem größten Theil der Messer stand der Name

„ ket . ileullnebs <L lttsk " cingravirt .
Indem wir vor dem Ankauf dieser Gegenstände

warnen , bitten wir um Fahndung aus dieselben , sowie
aus den unbekannten Thä :er .

Baden , den SO . März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v . Stockhorn .
Strafrechtspflege .

Ladungen «ad Fahndungen .
W .412 . Nr . 2264 . Meers '' . ,rg . Der22Jahre

alle Amon Ackermann von Markdorf , früher als

Postgehilfe in Triderg und Ueberlingm beschäftigt , ist
der Fälschung von Pnvaturkundm aus Gewinnsucht
angeschuldigr , am 30 . v . MlS . auf dem Transport von
Eisenach hieher in der Nähe der hiesigen Stadt dem
Transporteur entsprungen und flüchtig

Derselbe wird aufgesordert , sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der

Untersuchung das Erkenntnis würde gefällt werden .
Zugleich betten wir um Fahndung und Emlieserung

im BelretungSfalle .
Meersburg , den 1 . April 1871 .

Großb . bad . Amtsgericht .

^ v . E t e l r e n .
W .406 . Nr . 4036 . Müllheim .

I . U. S .
gegen

Georg BSHrle von Neuenburg ,
wegen Dickstahl «.

Beschluß .
Der Schrermr Georg Bührle von Neumburg ist

der Entwendung eines zu 44 fl. gewertheim Pserde «
angeschuldigt .

Derselbe wird ausgrfordert , sich
innerhalb 14 Tage »

«« Herz « stellen , widrigenfalls da « Srkennlniß nach

Aktmlage gefällt werden wür de .
Zugleich wird um Fahndung auf den Schreiner Ge¬

org Bührle von Neumburg und gefängliche Einlie -

ferang im BelretungSsall gebeten .
Müllheim , den 27 . März 1871 .

Großh bad . Amtsgericht .
H . Kohlunl .

W .402 . Nr . 1808 . Gerlachsheim .
Beschluß .

Am 26 . v . MtS . wurde auf dem Weg von Königs¬
hofen hieher zuAdmds zwischen 7 und 8Uhr an einem

Mädchen eine Nachzucht versucht und sind dle unim

fignaiisirtm unbekannten zwei Burschen als Thäler
angezeigt .

Wir bitten daher , auf dieselben zu fahnden , sie im

BelretungSsall zu verhaften uno anher abzuUesern .
Signalement .

Der eine ist etwa 28 Jahre alt , stark , 5 ' 6 " groß ,
dem Anschein » ach ein Müller oder Bäcker , halte dun¬
kelblonde Haar - und einen Schnurrbart ; der andere

ist etwa 34 Jahre alt , 5 ' 2 " groß , stark und dem An -

ichem nach ejn Schmied . Der jüngere hatte eine Helle
Juppe on und der allere eine dunkle .

Gerlachsheim . ven 3 . April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W401 . Nr . 2073 .
^

NeckarbischosSheim . In
einer dahier anhängigen Untersuchung soll Schuhma¬
cher Georg Letnhos von Schwetzingen einvernom -

mm werden . Da »effcn Aufenthalte vrt unbekannt

ist, bitten wir , denselben auezukundschaften und uns

solchen sodann miizulhcilen .
Neckarbischofsheim , den 3 . April 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hornung .

W .400 . Nr . 2302 . Karlsruhe .
Johann Sch netz er von Weller , Ami « Sins¬

heim ,
besten Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann ,
wird aujgefordert . sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigtm Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermöge » mit Beschlag beleg !.
Karlsruhe , den 1 . April 1871 .

Das Gericht der Ersatzlruppm .
Der Kommandeur : Der DivistvnS - Auditeur :

Götz , Frhr . v. Reich lin .
Generalmajor .

AahotznugSzurüikoahme .
W .399 . Nr . 2376 . Karlsruhe .

I . U . S .
gegen

Karl Gemeinder von Aach und
Friedrich Häfner von Langenbrücken ,

wegen Desertion .
Unser Ausschreiben in Nr . 10 und Nr . 27 wird

hiemit , da die Rubrikaten sich gestellt haben , zurückge -

nemmen .
Karlsruhe , den 1 . April 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppm .
Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

Götz , Frhr . v. Rrichlin .
Generalmajor .

Verwaltungssachen .
Polizrisachen .

L.617 . Nr . 2157 . Breisach . Ra .hschretber
Georg Rinker voki Bischosfingen wird als Agent der

FranksurierFeuerversicherungs - Gesellschaft Providentia
für diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Breisach , de» 29 . März 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
X.668 . Nr . 2308 . Achern . Der 16 Jahre alte

Franz Josef Späth von SaSbachwalden will nach
Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger desselben
werden aufgefordert , sich

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich mir ihm abzufinde « oder ihre
Ansprüche vor Gerecht gellend za machen , ansonst de:
Reisepaß verabfolgt wird .

Achern , den 3 . April 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v. Feder .
L.642 . Nr . 3643 . Lahr . Der ledige Benja¬

min Gramer von Oberwewr , zur Zeit in Amerika ,
hat nachrräglich um Auswanderungserlaubniß nach -

gesucht .
Etwaige Gläubiger desselben werben aufgefordert ,

sich
binnen 8 Tagen

mit besten Vater , Karl Gramer von Oberweier ,
außergerichtlich abzu finden , oder ihre Ansprüche vor
Gericht zu wahi m , da nach Ablauf dieser Frist dem

gestellten Gesuch entsprochen werben wird .
Lahr , den 1 . Apnt 1871 .

Großh . bad . Bezirksamt .
G u c r i 1 l o t .

L .643 . Nr . 3644 . Lahr . Der ledige Johann
Georg Heimburger von Ottenheim beabsichtigt ,
nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden ausgefordert ,
binnen 8 Tagen

sich entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden oder
ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablaus
dieser Frist der Reisepaß ousgefo ^ r Leiden wird .

Lahr , den 1 . April 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G u e r i l l o l.
Geuiemvesllcheu .

-1.622 . Nr . 2182 . Walldürn . Der seitherige
Bürg .rmcister Alois Dörr von Schwcinberg wurde
als solcher wieder gewäblt und heule verpflichtet .

Walldürn , den 30 . März 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hördt .
AScani .

L .648 - Nr . 2196 . WieSloch . Jakob Becker
von Malschenberg wurde al » Gcmeindcrechner dieser
Gemeinde ernannt und heute al « solcher verpflichtet .

WieSloch , den 31 . Mär , 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .

Vermischte Bekanntmachungen
L .479 . 2 . Konstanz . '

Vergebung vonStraßenbau-
Arbeiten .

Die umerzeichnele Stell « vergibt auf dem Wege der
Soumisston oie Erdarbeiter , und die Herstellung der
Fahrbahn zur Straßenkorrektion bei Binningen , im

Anschlag von . 3200 fl .
Bewerber um diese Arbeit haben ihre Angebote , nach

Prozenten des Voranschlags gestellt , schriftlich , versie¬
gelt und mit der Aufschrift . Straßenbau - Arbeit ' bi»

zum II . April v . I . , Vormittags 1l Uhr , bei unter -

eichneiir Stelle ernzurrichen , zu welcher Frist die rer»

undlicke Eröffnung der Angebote statlstndcn wird .
Bedrngnißheft , Plan und Ucberschläi ; liegen daselbst

und bei Straßenmeister Grelher in Engen zur Eiw >

fichlsnshme arst .
Konstanz , den 21 . März 1871 .

Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
B e a e r .

r .596 . 2 . Nr . 281 . Lörrach .

EisenarbeiL-Vergebrmg.
Die Anfertigung und Ausstellung des eijxanen Ober¬

baues für ein « Blechirägerbrücke über denWieseaflust
in der Stadt Todtnau , mit circa 200 Z -mnern Eigen¬
gewicht , soll im SournWvnSwege vergeben werden .

UcbeinahmSangebore , in welchen ausdrücklich die

VvllendungSfrist , für deren Einballunz sich der Akkor «

baut verbindlich macht , angegeben lein muß , sind läng¬
stens bis zu « 17 . April p . I . , Nachmittags 4 Uhr .
auf diesteiügem Bureau , woselbst auch die Plane und

Bedingungen eingeseben werden können , einzur -iche« .
Lörrach , den 28 . Mä -z 1871 .

Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
Schmiit . _

L.513 . 2 . Nr . 289 . S i n S b c i m.

Vergebung von Pflasterar¬
beiten.

Die Pflasterarbeitm an den Landstraßen der Amts¬

bezirke Sinsheim , Eppingen und WieSloch sollen im

Soumisfionswege vergeben werden .
Bewerber wollen ibre Angebote , die sowohl auf ein¬

zelne Loose , als aus die ganze Arbeit gestellt werden
können , und in welchen der UebernabmSpreis per
Quadrat , uibe oder Quadratmeter anzugeben ist, porto¬
frei und versiegelt mit der Aufschrift . Pflasterarbeit *

längstens bi «
Mittwoch den 12 . April d. I . ,

Vormittag « 11 Uhr ,
bei unterferiigrer Stelle einrcichen .

Nebernahmsbedingungen und Voranschläge liege »

daselbst zur Einsicht auf .
Sinsheim , den 25 . März 1871 .

Großh . Master - und Straßenbau -Inspektion Bruchsal ,
Bau - Sekiion Sinsheim . _

X.594 . 2 . W e r l h e t m .

Vergebung von Maurer-
Arbeit.

Die Maurerarbeit für die Verladeplätze aus Stativ »

Osterburken , im Anschlag von 1810 fl. 24 kr . , beab¬

sichtigen wir , auf dem SoumisstonSwege zu vergeben ,
und laden Liebhaber dazu hiermit ein , ibre Angebote
nach Proz -nten der AnschlagSsumme bi« spätesten »

Dienstag den 11 . April d. I . ,
Vormittags 10 Ubr ,

auf dem Baubureau in Osterburken einzureichen .
Bedingungen und Zeichnung liegen auf unserem

Geschäftszimmer und auf dem Baubureau in Oster¬
burken zur Einsicht auf .

Wirlheim . den 29 . März 1871 .
Großh . Master - und Straßenbau -Inspektion .

_ Helbi » g._
L .K44. Nr . 389 . Bruchsal . ( Holzverstei¬

gerung .) An « diesseitigem Forstbezirk werden ver¬

steigert ,
Samstag den 15 . April d . I .

im Rothacker sowie in den Abihkilungen III 5 , 6 , 7 , 8 ,
17 , 18 und 19 im oberen Emser - und im Spitzeu¬
schlag :

34 Eichstämme , zu Spalt - und Wagnerholz tauglich ,
4 Erlenstärnme , 16 Klafter eichenes Spalt - , 1 Klafter
eichenes Psahlholz , 5 ' /, Klstr . erleneS und birkene »

Rollholz , 106 ' / , Klstr . buchene « , 49 ' / , Klstr . eichene- ,
45 ' / , Klstr . erleneS nnd gemischtes Scheitholz , 43 ' / ,
Klstr . buchenes , 12 Klstr . eichene« , 106 Klstr . erlene «
und gemischtes Prügelbolz , 4 ' / , Klstr . gemischtes Stock -

Holz , 8100 Slück buchen « und gemischte Wellen .
Zusammenkunft srüh 9 Uhr auf der Heiligenallee

oder dem Dornichlagrichlweg am HäuSle an Nr . VI

Ricktweg , bei schlechter Witterung zu Hambrückni im

Engel .
Bruchsal , den 3 . April 1871 .

Großh . bad . BezirkSforflei .
F . v. Girardi .

L .629 . 2 . Friedrichsihal . ( Holzverstei -

gerung .) Aus Großh . Hardtwalde « erden ver¬

steigert .
Dienstagdenll . Aprild . I .

auS de» Adih . Farren -Jagen und Tabakschlag :
108 Stämme Forlen , Nutz - und Baubolz ,
24 Klstr . buchenes , 6 Klstr . eichenes , 11 Klstr . forlene »

und 19 Klstr . birkenes Scheit - und Prvgelholz ,
1200 Stück gemischte Wellen .

Mittwoch de » 12 . April d . I .
aus Abth . Pfriemcn -Jagen -c. :

8 ' / , Kistr . forlenes Scheitholz , 124 Klstr . forlmeS und
6 Klstr . birkenes Prüzelholz .

Die Zusammenkunft ist am 11 . auf der Graben «
Allee am Schröck -Staff er ter Weg , am 12 . auf dem

FriedrichStbal -Linkcnheimer Weg am Friedrichsthal «

Parkthor , jedesmal früh 9 Uhr .
Friedrichsidal , de» 3 . April 1871 .

Großh . bad . Hof -BezirkSforste >.
von Merdart .

L .669 . 1 . Schopsheim .

Steutrprräqrlationsgthilfen- Grsuch.
Ein Etemrperäquaiionsgehilfe I . Klaff « findet bei

dem Unterzeichneten eine ständige Stelle . Gehalt
mindestens 500 fl. und Ersatz

'der Auslagen bet

auswärtigen Geschäften . Eintritt sogleich oder nach
eitwm Vierteljahr .

Schopsheim , dm 4 . April 1871 .
Steuerprräquatvr und Steuerkomrmstär

Stöckle .

L .667 . 1 . Nr . 754 . Waldkirch . ^ Erledigte
Stelle .) Durch Beförderung d>- erste n Gehilfen ist

dessen Stelle frei geworden und soll so bald als mög¬
lich wieder besetzt werden .

Bewerber aus der Reihe der Herren Kameralpraktr -

kantcn und Assistenten werden ersucht , sich unter Vor¬

lage von Zeugnisse » bei Unterzeichneter Stelle zu

melden .
Waldkirch , den 4 . April 1871 .

Großh . Obereiumhmerei und DomLuenverwaltung .

Druck » » » Berlar > er ^ vra » » ' lche , H« fb« chhr» ckrreiz »
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